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S3or ber Sür ftanb ber portier. Sein ©e=

Ifidjt nertlätte fidj, als er fie fommen fat).
% 3nt nädjften Sfugenbfid fiatte er ben St=

reftor oerftänbigt, unb biefer rief burdj bas
Sefepfion poIt3eilicfie fjiffe fietbet. Sann
fteffte er fidj erroartungsooïï in ber fjatte auf.

Sfrgfos betraten bie beiben greunbe bas
fjotel.

Ser portier fegte grüfjenb bie fjanb an
bie 9Jiutje. Sïocfi einmaf mufterte er Sorioaf
mit einem fdjarfen, prüfenben Î3ficf. Sas mar
©mit Sdjnepfe! ©r fonnte fidj mit einer an
Unfefilbatfeit grenäenben Siàjerfjeit auf fein
S3erfonengebädjtms oerfaffen. Sem fjotef=
bireftor gab er bas oerabrebete, gefjeime
3eidjen. ßs ftimmte alles. Ser Spipube
mar erfannt unb fafj in ber galfe. ©s fjan=
belle fidj nur barum, ifjn in bie fjänbe ber
23oti3ei p fpielen, ofjne Sfuffefjen ju erregen,
ofine bie übrigen ©äfte 5U beunruhigen. 9îur
fein lauter SBortroedjfef! Stur feine ©eroalt=
tätigfeiten! Ser Sîuf bes fjotefs fjätte un=

fefilbar barunter gelitten.
3unädjft follte in biefem Sdjnepfe ein

©efüßl ber Sidjerfieit roadjgerufen roerben.
Ser fjotelbireftor begrüfjte bie beiben

fjerren mit feinem beften Gädjefn unb ge=

leitete fie felbft in ben Speifefaaf an einen
fleinen ïifdj, ber in ber Sfäfie ber 9fusgangs=
türe ftanb. ©r legte ifjnen felbft bie Speife--
farte oor, rief einen Äeffner 3ur 33ebienung
fjerbei.

Sie finb fiier oor3Ügfidj untergebradjt",
meinte Sorioal.

3dj bin audj fefir 3ufrieben", antroortete
ber Softor. ßs ift eine SBofjltat, in einem

guten beutfdjen fjotef 3U roofjnen. Senfen
Sie ntdjt mandjmal mit Säjaubern an um
fere oraftttantfdjen fjotefs?"

Sorioaf Iacfjte.

Sie fjotefs in ben ffeinen brafilianifdjen
©ampftäbten finb allerbings fonberbar. 3n
einem foldjen ©aftfjof, ben fein 23efife,er ftol3
,©ranbe fjotef nannte, fonnte idj mir nadjts,
nadjbem midj bas Unge3tefer aus bem 23ett

getrieben fiatte, bte ßangeroetfe bamit für=
3en, bafj idj eine auf ber Strafte luftroam
befnbe Äufj mit bem fjeu fütterte, bas idj
aus ben 3erfe^ten Äopffiffen unb ber 33ett=

tnatrah,e 3upfte. 3dj fiatte babei gar nidjt
nötig, bie roadefige Xür ober ben flappernben
fjol3laben bes genfters 3u öffnen. Sie ßefjm-
roänbe bes fjaufes roaren oom Siegen roie
ein Scfiroei3erfäfe burdjfödjert. So roar für
eine reidjfidje Surdjfüftung ber Sîâume in
einfadjfter SBeife geforgt. Sie ßödjer in ber
SBanb geftatteten ber Äufi, bas gefräjjige
3)iaul fo roett in bas 3tmmer 3u fteden, bafj
idj ifjr bas fjeu oon bem Stufjf aus 3U=

ftopfen fonnte, auf bem idj midj 3urücfge;
3ogen fjatte, roeil bas 33ett ein fo auffälliges
Scaäjtleben ßcißte ."

SJÎarceflino ftimmte oergnügt in bas fia»
djen bes ©r3äfjlers ein.

Hnb bas ©ffen in fo einem ©ampfjotel!"
fufjr Sorioaf fort, ©infadj großartig. fjüfj=
nerfnodjen, an betten ftatt gleifdj unmöglidj
3U fauenber Äautfdjuf flebt, Ddjfenffeifdj, bas
fdjroerer 3U 3erfdjneiben ift, roie ein geteertes
Sdjiffstau, unb bie berüfjmten fdjroarsen
33ofinen, bte midj immer an fiafbroeidj ge=

fodjte Sieger erinnern. Sa tobe idj mir bas
ßffen in biefem oortrefffidjen fjotef! ßin
famofer gafan!"

Ser bebienenbe Keffner fädjefte.
3n biefem Sfugenbltcf erfdjien ber Siref=

tor bes fjotefs roieber unb füfjrte Sennor
ßfaubino an ben Sifdj ber beiben greunbe,
ßr roartete bie Begrüßung ber fjerren ab.

Sann beugte er fidj 3U Sorioal unb ffü=
fterte ifjm 3u:

ßin fjerr mödjte Sie fpredjen. ßr roartet
in ber fjaffe!"

ßin fjerr?" fragte Sorioal erftaunt. ßr
foff bodj fjereinfommen."

Ser fjerr bat ausbrütflidj, idj mödjte
ben fjerrn 33aron bitten, für einen Sfugem
blirf fieraus3ufommen!" fagte ber Sireftor
unb roifdjte ftdj fjeimfidj ben Sdjroeij) oon
ber fafifen Stirn.

Sorioaf erfiob ftdj.

3dj bin gleidj roieber fiter. Siitte, ent=

fdjulbigen Sie midj einen Slugenblid".
Sie beiben fjerren ntdten ifjm su, unb

cr gab bem Sireftor einen SBtnf. Äommen
Sie. 3etgen Sie mir ben fjerrn!"
| Ser Sireftor öffnete bie Saaftür.

Sraufjen ftanb ber portier unb gab eint=

gen fjausfnedjten Sfnroeifungen über bie
gortfdjaffung mefirerer ©epädftüde.

SBo ift ber £err?" fragte ber Sireftor
ben portier.

Ser Sßortier fdjien nur auf biefe grage
geroartet 3U fiaben. ©r trat auf bie anbere
Seite Sorioafs unb beutete auf bte offene
Sür, bie in bas 3tmmer bes Sireftors
füfjrte. 33itte, treten Sie fiier fiinetn."

(Befolgt oon bem Sireftor unb bem 3ßor=

tier betrat Sorioal ben Sîaum. Sïeugierige
231ide folgten ifjm. Sie 33eamten an ber Sfus=

funftftefle, bie ßtftjungen, bte Siener am
SBinbfang bes fjaustores, bie Same am
gernfpredjer, bie fjausfnedjte, fie äffe ftier=
ten nadj ber Süre, burdj bie bie brei SJÎân=

ner oerfdjrounben roaren unb bie ber portier
fjinter fidj sugesogen fjatte

Stber es blieb alles ftiff.
Äein fautes SBort brang aus bem Staum

fieraus unb lofinte bie Sfusbauer ber Sîeu=

gierigen, ©inmal fdjien es ben 3unädjftfte=
fenben, als fjätten fie ben berüfjmten fjotef»
bieb faut fachen fiören.

Sa trat ber fjerr nom 3tmmer 273, ber
greunb bes fjotetbiebes, aus bem Speife=
faaf. Sudjenb bfidte er fidj um. Sie fjaus=
fnedjte formierten fidj fofort 3U einer ge=

fdjloffenen Sîeilje unb nerfteflten ben Slus-

gang.
SBo ift mein greunb?" fragte er ben

fjausfnedjt, ber ifjm sunädjft ftanb.
Sem 3Jîann oerfdjfug bie Sfufregung bie

Stimme, ©r fdjfudte ein paarmaf, braefite
aber fein SBort fieraus.

(gortfefeung folgt.)

E
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£Soju er gut ifi
grau Sf. : ©inen SJÎann

bulbet ifir alfo immer in
eurer grauen 33erfamnt=
lung?"

grau 33.: 3a, ber muf)
bas fjodj auf bie Samen
ausbringen."
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Vor der Tür stand der Portier. Sein Ge-
ficht verklärte sich, als er sie kommen sah.

H Im nächsten Augenblick hatte er den
Direktor verständigt, und dieser rief durch das
Telephon polizeiliche Hilfe herbei. Dann
stellte er sich erwartungsvoll in der Halle auf.

Arglos betraten die beiden Freunde das
Hotel.

Der Portier legte grüßend die Hand an
die Mütze. Noch einmal musterte er Dorival
mit einem scharfen, prüfenden Blick. Das war
Emil Schnepfe! Er konnte sich mit einer an
Unfehlbarkeit grenzenden Sicherheit auf sein

Personengedächtnis verlassen. Dem
Hoteldirektor gab er das verabredete, geheime
Zeichen. Es stimmte alles. Der Spitzbube
war erkannt und saß in der Falle. Es
handelte sich nur darum, ihn in die Hände der

Polizei zu spielen, ohne Aufsehen zu erregen,
ohne die übrigen Gäste zu beunruhigen. Nur
kein lauter Wortwechsel! Nur keine
Gewalttätigkeiten! Der Ruf des Hotels hätte
unfehlbar darunter gelitten.

Zunächst sollte in diesem Schnepfe ein
Gefühl der Sicherheit wachgerufen werden.

Der Hoteldirektor begrüßte die beiden
Herren mit seinem besten Lächeln und
geleitete sie selbst in den Speisesaal an einen
kleinen Tisch, der in der Nähe der Ausgangstüre

stand. Er legte ihnen selbst die Speisekarte

vor, rief einen Kellner zur Bedienung
herbei.

Sie sind hier vorzüglich untergebracht",
meinte Dorival.

Ich bin auch sehr zufrieden", antwortete
der Doktor. Es ist eine Wohltat, in einem

guten deutschen Hotel zu wohnen. Denken
Sie nicht manchmal mit Schaudern an
unsere brasilianischen Hotels?"

Dorival lachte.

Die Hotels in den kleinen brasilianischen
Campstädten sind allerdings sonderbar. In
einem solchen Gasthof, den sein Besitzer stolz

,Grande Hotel' nannte, konnte ich mir nachts,
nachdem mich das Ungeziefer aus dem Bett

getrieben hatte, die Langeweile damit kürzen,

daß ich eine auf der Straße lustwandelnde

Kuh mit dem Heu fütterte, das ich

aus den zerfetzten Kopfkissen und der
Bettmatratze zupfte. Ich hatte dabei gar nicht
nötig, die wackelige Tür oder den klappernden
Holzladen des Fensters zu öffnen. Die
Lehmwände des Hauses waren vom Regen wie
ein Schweizerkäse durchlöchert. So war für
eine reichliche Durchlüftung der Räume in
einfachster Weise gesorgt. Die Löcher in der
Wand gestatteten der Kuh, das gefräßige
Maul so weit in das Zimmer zu stecken, daß
ich ihr das Heu von dem Stuhl aus
zustopfen konnte, auf dem ich mich zurückgezogen

hatte, weil das Bett ein so auffälliges
Nachtleben zeigte ."

Marcellino stimmte vergnügt in das
Lachen des Erzählers ein.

Und das Essen in so einem Camphotel!"
fuhr Dorival fort. Einfach großartig. Hllh-
nerknochen, an denen statt Fleisch unmöglich
zu kauender Kautschuk klebt, Ochsenfleisch, das
schwerer zu zerschneiden ist, wie ein geteertes
Schiffstau, und die berühmten schwarzen

Bohnen, die mich immer an halbweich
gekochte Neger erinnern. Da lobe ich mir das
Essen in diesem vortrefflichen Hotel! Ein
famoser Fasan!"

Der bedienende Kellner lächelte.

Jn diesem Augenblick erschien der Direktor

des Hotels wieder und führte Sennor
Claudino an den Tisch der beiden Freunde.
Er wartete die Begrüßung der Herren ab.

Dann beugte er sich zu Dorival und
flüsterte ihm zu:

Ein Herr möchte Sie sprechen. Er wartet
in der Halle!"

Ein Herr?" fragte Dorival erstaunt. Er
soll doch hereinkommen."

Der Herr dat ausdrücklich, ich möchte
den Herrn Baron bitten, für einen Augenblick

herauszukommen!" sagte der Direktor
und wischte sich heimlich den Schweiß von
der kahlen Stirn.

Dorival erhob sich.

Ich bin gleich wieder hier. Bitte,
entschuldigen Sie mich einen Augenblick".

Die beiden Herren nickten ihm zu, und
cr gab dem Direktor einen Wink. Kommen
Sie. Zeigen Sie mir den Herrn!"
^ Der Direktor öffnete die Saaltür.

Draußen stand der Portier und gab einigen

Hausknechten Anweisungen über die
Fortschaffung mehrerer Gepäckstücke.

Wo ist der Herr?" fragte der Direktor
den Portier.

Der Portier schien nur auf diese Frage
gewartet zu haben. Er trat auf die andere
Seite Dorivals und deutete auf die offene
Tür, die in das Zimmer des Direktors
führte. Bitte, treten Sie hier hinein."

Gefolgt von dem Direktor und dem Portier

betrat Dorival den Raum. Neugierige
Blicke folgten ihm. Die Beamten an der
Auskunststelle, die Liftjungen, die Diener am
Windfang des Haustores, die Dame am
Fernsprecher, die Hausknechte, sie alle stierten

nach der Türe, durch die die drei Männer

verschwunden waren und die der Portier
hinter sich zugezogen hatte

Aber es blieb alles still.
Kein lautes Wort drang aus dem Raum

heraus und lohnte die Ausdauer der
Neugierigen. Einmal schien es den Zunächststehenden,

als hätten sie den berühmten Hoteldieb

laut lachen hören.
Da trat der Herr vom Zimmer 273, der

Freund des Hoteldiebes, aus dem Speisesaal.

Suchend blickte er sich um. Die
Hausknechte formierten sich sofort zu einer
geschlossenen Reihe und verstellten den

Ausgang.

Wo ist mein Freund?" fragte er den

Hausknecht, der ihm zunächst stand.

Dem Mann verschlug die Aufregung die
Stimme. Er schluckte ein paarmal, brachte
aber kein Wort heraus.

(Fortsetzung folgt.)

l
kaufen Sie vorteilhaft bei

H.GrobckC° Ställen
und Filialen

,auK»s:'

Wozu er gut ist
Frau A. : Einen Mann

duldet ihr also immer in
eurer Frauen-Versammlung?"

Frau B.: Ja, der muß
das Hoch auf die Damen
ausbringen."
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